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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung,
betr. die Verleihung des Feuerwehrdienst¬

ehrenzeichens.
Durch Ministerialentschließung vom 23. Aug.

1907 ist den nachgenannten Mitgliedern der Feuer¬
wehren zu Calw und Gechingen das Ehrenzeichen für
langjährige treu geleistete Dienste in der Feuerwehr
verliehen worden:

1) Johann Jakob Gräber,  Dreher in Gechingen,
2) Heinrich Gentner,  Wagnermeister in Calw,
3) Wilhelm Buck, Bäckermeister in Calw,
4) Jakob Gehring,  Bäckermeister in Calw.

Calw,  6 . September 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.
Bekanntmachung.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt, die
öffentlichen Rechner auf den Ministerialerlaß
vom 19. Juli 1907 (A.-Bl. S . 332), betr. die
Haudhabuug der Bestimmungen über die Be¬
handlung der gewaltsam beschädigten echten
Reichsmünzen, zur künftigen Nachachtung hinzu¬
weisen.

Calw,  6. September 1907.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesnenigkeiten.
Darmsheim  6 . Sept. In Vertretung

des derzeit im Urlaub befindlichen Regierungs¬
präsidentenv. Kilbel stattete Regierungsrat Schüz
bei der K. Kreisregierung Ludwigsburg unserer
Gemeinde einen Besuch ab. Nachdem derselbe
zunächst den zu seiner Begrüßung erschienenen
Vertretern der Gemeinde die herzlichste Teilnahme
der K. Kreisregierung an dem Brandunglück aus¬
gesprochen hatte, erkundigte er sich eingehendst

nach der bisherigen Tätigkeit des Hilfskomitees
und den für die Wiedererbauung von Darmsheim
getroffenen Maßnahmen und Plänen, äußerte
seine Befriedigung darüber, daß durch die tatkräftig
einsetzende Hilfsaktion nunmehr wenigstens der
ersten Not gesteuert sei und gab dem Wunsche
Ausdruck, daß die Gemeinde sich von den Folgen
des Unglücks rasch wieder erholen und einer ge¬
deihlichen Entwicklung entgegengehen möge. So¬
dann wurde die Brandstätte besichtigt, wobei der
Besuch sich mit den Abgebrannten unterhielt und
sich nach ihren Verhältnissen erkundigte.

Stuttgart.  Dis vor ca. 35 Jahren
gegründete Geldschrank - und Schloßfabrik
G. Schnizer in Stuttgart, ist in die Hände der
HerrenW. Sihler  und A. M och, welche lang¬
jährige Mitarbeiter der Firma Gütz und Co. bezw.
der späteren Vereinigten GeldschrankfabrikenA. G.
waren, übergegangen. Die Genannten haben in
Ludwigsburg mit den neuesten Spezialmaschinen
ausgerüstete umfangreicheFabrtkneubautenerrichtet,
in welchen Geldschränke sowie Tresoranlagen
neuester und vollkommenster Konstruktion herge¬
stellt werden.

Geislingen 6. Sept. Gestern abend wurde
dem verheirateten, 25jährigen Maschinenschlosser
Eugen Riethmüller  in der württembergischen
Metallwarenfabrik der rechte Arm unterhalb des
Ellenbogens zweimal abgedrückt.

Eßlingen  6 . Sept. Die erste Zufuhr
von Most ob st, je 1 Wagen aus der Schweiz
und aus Baden, steht heute am Güterbahnhof
zum Verkauf. Der Preis beträgt6 ^ per Ztr.

Heilbronn.  Am 29. v. Mts. wurde
hier ein Dienstknecht aus Ludwigshafen festgenommen,
der in einer Wirtschaft erzählt hatte, daß er von
einem Herrn hier gedungen worden sei, um ein
Attentat  gegen die in der großen Biedermanns¬

gasse wohnenden Pfandleiher  Julius Jung'schen
Eheleute dadurch auszuführen, daß er denselben
eine Flüssigkeit in das Gesicht schütte, wodurch
dieselben dauernd entstellt werden sollten. Nach
seiner Festnahme gestand der Bursche diese Tat¬
sache ein, bezeichnete den Platz, wo er das Gefäß
mit der Flüssigkeit verborgen habe, gab an, daß
er 10 ^ Belohnung von dem Herrn bereits
empfangen und 100^ weiter zugesichert erhalten
habe, und beschrieb den Anstifter. An dem be-
zeichneten Platz wurde das Gefäß mit Schwefel¬
säure gefüllt wirklich vorgefunden und der Be¬
schreibung nach der Anstifter ermittelt. Er wurde
von dem Burschen mit Sicherheit wieder erkannt
und ist jetzt verhaftet. Es ist ein anderer Pfand¬
leiher.

Bad Mergentheim  6. Sept. Einen recht
erfreulichen Aufschwung hat nach der letzten Berufs¬
und Betriebszählung unsere Badestadt genommen.
Hat sich doch seit 1. Dez. 1905 die ortsanwesende
Einwohnerzahl von 4532 auf 4770 Personen
erhöht. Dazu wird namentlich der in den letzten
Jahren sichtlich zugenommene Aufschwung der
Gewerbeindustrie sein gut Teil beigetragen haben.
Ausgefüllt wurden 947 Haurhaltungslisten, 428
Land- und Forstwirtschaftskarten, 303 Gewerbe¬
karten und 61 Gewerbebogen.

Unterböbingen  6 . Sept. Das am
letzten Montag von einem durchgehenden Pferd
überannte4 Jahre alte Söhnchen des Leonhard
Wiedmann  hier ist gestern abend gestorben.
Die heute stattgehabte gerichtliche Sektion ergab,
daß die Hirnschale auf der rechten Seite durch
einen Stoß oder Schlag gesprungen war und sich
dadurch Blut und Wasser im Gehirn ansammelten,
was den Tod herbeiführte.

Tuttlingen  6 . Sept. Der Dieb,welcher
10 Paar Schuhe in einer hiesigen Wirtschaft
entwendete, ist am gleichen Tage auf ergangene

Gerettet!
Roman von  Walter Schmidt-Hätzler,  Stuttgart.

(Fortsetzung.)
Als Beate sich erhob und zu Erika einige Zeit hinüberging, nahm

Großmann den Augenblick wahr, seinem Poeten ganz ernstlich ins Ge¬
wissen zu reden. Es fing schon allmählich an zu dunkeln, und vor Beginn
der Illumination sollte Heinrich seine Verse vom Stapel lassen.

„Ich bitte Dich, liebster Junge," flehte Großmann, „tue mir den Gefallen
und halte eine hübsche Ansprache! Du machst mir eine Freude damit!"

„Aber liebster Papa, ich bin ja nicht vorbereitet, ich muß mich für
solch eine Sache doch ein bischen sammeln, und dar ist hier inmitten all
der fröhlichen Menschen doch nicht zu verlangen."

„Aber ich habe es ja bei Verschiedenen schon angedeutet, daß Du uns
nachher überraschen wirst! Du kannst und darfst mich doch nicht so bloß¬
stellen. Weißt Du was? — Zieh' Dich ein halbes Stündchen dort in die
Ruine zurück und schüttle ein paar hübsche Verse aus dem Aermel! Ich
weiß ja, wie leicht Dir so was wird. Tue mir's zuliebe, bitte, bitte! —WM Du?"

Heinrich mußte unwillkürlich lächeln über die Erregung des alten
Herrn, dem früher seine schnell gedichteten Verse immer ein Gegenstand
des Spottes gewesen waren und sagte: „Na, gut, Papa, ich werde mich
Dir zuliebe in die freiwillige Gefangenschaft begeben. Wenn es Dir
Freude macht, soll's mir auf eine halbe Stunde Weltabgeschiedenheit nicht
ankommen I"

Glückstrahlend reichte der alte Papa seinem Sohne die Hand, und
dieser erhob sich lächelnd und ging langsam den Hügel hinan, nickte von
oben dem Alten lustig zu und verschwand in der Tür der alten Ruine.

Das baufällige Gemäuer wurde seit Jahren sorgfältig gehütet, denn
es verlieh tatsächlich der ganzen Waldpartie einen eigenartigen poetischen
Reiz, und im vergangenen Jahre hatte Großmann, um das Innere gegen
das Eindringen von allerlei Gesindel zu schützen, gegen Vagabunden und
Handwerksburschen, die oft unsinnig die Reste der Treppen und das eiserne
Geländer demolierten, an die schwere eichene Pforte einen neuen Beschlag
und ein mächtiger Schloß machen lassen.

Für den heutigen Festtag diente der kellerartige, kühle Raum des
Gemäuers dazu, um die Biertonnen für das Waldfest aufzuheben und die
für die Bowle nötigen Flaschenbatterien zu beherbergen.

Die Pforte knarrte in ihren rostigen Angeln und lustig vor sich hin¬
pfeifend überschritt der junge Dichter die moosüberwucherte Schwelle.
Zwitschernd und flatternd stob ihm zu Häupten eine aus ihren Schlupf¬
winkeln aufgescheuchte Schwalbenschar empor und schoß über ihm, wo kein
Dach den Ausgang wehrte, in die blaue Luft hinaus. Dann war es wieder
still, feierlich still um ihn her! — Er stieg die breiten Steinstufen empor,
zwischen deren Ritzen sich Farren, und kleine Haselbüsche hervordrängten
— eine smaragdgrüne kleine Eidechse schoß blitzschnell über die schlüpfrigen
Steine — ein wilder Rosenbusch hielt mit zahllosen Dornen seinen Aermel
fest— und endlich stand er droben auf der grünen Rasenfläche»wo einst¬
mals wohl ein Söller gewesen sein mochte, von wo schlanke Ritterfrauen
den heimkehrenden Jägern entgegenwinkten.

Wenn er sich ein wenig reckte und über die steinerne Ballustrade
hinunterblickte, konnte er durch die schlanken Birken und lichtgrünen Buchen
die Gruppen der fröhlichen Gäste sehen, die am Fuße des Hügels lagerten
und leise und lockend klang von fern das Gewirr der Stimmen und die
lustigen Klänge der Musik in sein seltsames Versteck. Aber es war wirklich
hier oben poetisch und stimmungsvoll— wie ein Stückchen Märchen in¬
mitten des bunten Alltagsleben«.
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Anzeige von einem Landjäger in der Person eines
älteren, hiesigen Mannes, welcher die Schuhe
unter dem Holz in seiner Wohnung versteckt hatte,
ermittelt und zur Anzeige gebracht worden.

Pforzheim  6. Sept. Gestern wurde hier
eines der großartigsten Volksschulhäuser weit
und breit im Beisein der Behörden durch einen
feierlichen Rundgang, Reden und Gesänge eilige-
weiht. Das Haus ist im sog. Osterfeld an der
Grenze von Alt-Pforzheim und dem 1900 einge¬
meindeten chem. Torf Brötzingen erbaut, kostet
mit dem Grund und Boden über eine Million
Mark und bietet Raum für rund 2000 Schüler.

Baden -Baden  4 . Sept. Der Sieg des
Graditzer Hengstes Hammurabi hat auch beim
Kaiser  große Freude bereitet. Kaiser Wilhelm,
der sofort nach der Entscheidung von dem Erfolg
durch ein Telegramm in Kenntnis gesetzt worden
war, depeschierte roch am gleichen Abend dem
obersten Leiter der kgl. preußischen Gestütsver¬
waltung, Grafen Georg Lehndorff in Baden, zurück,
er habe sich sehr über den Sieg im großen Preis
mit Goldpokal gefreut, einen Sieg, der nur der
hohen Einsicht und rastlosen Tätigkeit der Grafen
zu danken set. Die Depesche schloß mit den Worten:
„Möge das Glück auch ferner mit unseren Farben
sein." — Zum Juwelendiebstahl  im Hotel
Stephani hier wird weiter mitgeteilt, daß die
wertvollsten abhanden gekommenen Schmuckstücke
ein Diadem mit 36 Steinen ist, von denen 5
fehlen. Wert 44 000 dann eine Diamant¬
kette im Wert von 20 000 ^ und eine Diamant¬
brosche im Wert von 6000 Die übrigen
Schmuckstücke, etwa 30 an der Zahl, haben einen
Gesamtwert von 30 000

Strausberg  6 . Sept. ZudemEisen-
bahn-Attentat  bei Strausberg wird noch
gemeldet: Der Betrieb zwischen Strausberg und
Rehfelde ist eingleisig wieder ausgenommen worden.
Die Untersuchung gegen den unbekannten Urheber
der Entgleisung hat insofern einen bemerkens¬
werten Fortschritt gemacht, als es gelungen ist,
ein genaues Signalement des mutmaßlichen Täters
zu beschaffen. Ein Hauptinteresse der Unter¬
suchung richtet sich sttzt auf den Verbleib des
Direktors Kraschutzki aus Königsberg. Man
rechnet auch amtlich mit der Möglichkeit, daß
Kraschutzki ein Opfer der Flammen geworden ist.
Bei den Ausräumungsarbeitensind verbrannte
Reste gefunden worden, die möglicherweise von
einem Menschen herrühren. Der Bahnarzt vr.
Kasche in Strausberg ist von der Bahnverwaltung
aufgefordert worden, sich sofort an die Unfallstelle
zu begeben.

Berlin  6 . Sept. Die Bewegungen der
südwestafrikanischen Schutztruppe gegen Morenga
find, wie der L.-A. von unterrichteter Seite er¬
fährt, vorläufig zur Einstellung gelangt. Morenga

befindet sich nach wie vor auf englischem Gebiet
und verhält sich anscheinend ruhig. Oberstleutnant
v. Estorff, der sich nach dem Süden des Schutz¬
gebietes begeben hat, ließ den 70 Bondels durch
ihre gesandten Boten Mitteilen, daß sie sich unter¬
werfen sollen. Man wartet daher ab, wie diese
sich weiter verhalten werden.

Berlin  6 . Sept. Nun ist festgestellt,
daß ein Unbekannter, der sich als Chauffeur
ausgab, dessen Automobil außerhalb Strausbergs
liege, den bei dem Eisenbahnunfall gefundenen
Schlüssel bei einem Schlossermeister in Strausberg
hat anfertigen lassen. Eine weitere Spur des
Täters hat man noch nicht.

Elbing  5 . Sept. Eine ergötzliche Ge¬
schichte von der Nehrung weiß die „Elb. Ztg."
zu erzählen. Vor Pillau liegt bei Peise als Fahr-
Zeichen eine Leuchttonne,  dis wegen ihrer
Größe bei der Schifferbevölkerung und in Segler¬
kreisen unter dem Namen „Peis er Bulle"
bekannt ist. Der Malermeister des Dorfes hat
die Tonne anstreichen müssen und reicht seine
Rechnung(„den Peiser Bullen zweimal mit Oel-
farbe angestrichen. . 8 ^ "), bei der Hafenbau¬
inspektion ein, wo man an dem bekannten Namen
keinen Anstoß nimmt und dem Mann das Geld
bezahlt. Da aber kommt am Jahresschluss von
der Oberrcchnungrkammer an die Hafenbau¬
inspektion in Pillau folgende Anfrage: „Hält die
Hafenbauinspektion in Pillau auf Peise einen
Bullen? Und wenn, warum ist dieser Bulle zwei¬
mal mit Oelfarbe gestrichen ?"

Antwerpen  6 . Sept. Im Hafen herrschte
Nachts vollkommene Ruhe, dank dem ununter¬
brochenen Landregen. Das Feuer in den
Holzlagern schwelt noch weiter,  doch
ist jetzt die Gefahr vorüber. Man glaubt, daß
die anarchistischen Apostel der Propaganda der
Tat die Brände anlegten. Die Polizei wurde
gestern von der bevorstehenden Ankunft eines
deutschen und zweier französischen Anarchisten be¬
nachrichtigt. Die anarchistischen Elemente werden
scharf beobachtet. Im Hafenbecken La Campine
wurde ein Individuum festgenommen, das versuchte,
einen Holzstoß mit Petroleum in Brand zu stecken.
Die Versicherungs-Gesellschaften erklären, für den
Schaden nicht aufkommen zu wollen. Nach dem
Gesetz ist die Stadtverwaltung unter den vor¬
liegenden Umständen, die den Charakter öffentlicher
Unruhen tragen,für den Schaden verantwortlich. In
einer Versammlung der Ausständigen erklärte der
Sozialist Chapelle, Geldmittel seien genügend ein¬
gegangen, um den Ausstand vorläufig drei Wochen
fortzusetzen. Auch weitere Zusicherungen von
England und Deutschland lägen vor. 30 000
Brote wurden verteilt. Chapelle ermahnte die
Ausständigen energisch, sich jeder Ausschreitungen
zu enthalten.

Budapest  6 . Sept. Der Redakteur der

„Börsenzeitung" in Petersburg,vr .Leo Vasiliewsky
reiste über Budapest nach Fiume, um den Ex¬
priester Gapon,  der dort weilt, im Auftrags
der russischen Regierung nach Rußland zurückzu¬
führen. Der Redakteur soll Instruktionen vom
Minister des Aeußern erhalten haben, denen zufolge
Gapon ungehindert nach Rußland kommen könne.
Er müsse jedoch in Finnland bleiben, wo er
monatlich 300 Rubel an staatlicher Unterstützung
erhalten soll. Gapon müsse ohne Aufsehen nach
Rußland zurückkehren, und den falschen Namen,
den er zur Zeit führe behalten. Journalisten
dürfe er nicht Rede stehen. Gapon soll in Fiume
vom dortigen russischen Konsul 1200 Rubel Reise¬
geld erhalten haben.

Marienbad  6 . Sept. Der englische
Botschafter Goschen erklärte einem Korrespondenten
der „Neuen Freien Presse", daß ihm über eine
Zusammenkunft zwischen dem Zaren und  König
Eduard nichts bekannt  sei.

Sosnowice  6 . Sept. Gestern abend
wurde der Generaldirektor Krasniewrki von der
Renardgrube durch sechs Schüsse ermordet.

Warschau  6 . Sept. Aus Lublin wird
gemeldet: Wegen des letzten von Sozialisten auf
dis Weichselbahnstation Minkowice gemachten Ueber-
fallcs und des Raubes der Bahngelder fanden in
der Vorstadt große Haussuchungen statt. Hierbei
endeckte man in der Wohnung der Gebrüder
Borenstein 200 Nevolverpatronen, 2 Browning-
Pistolen, mehrere Dynamit- und Melinit-Pakete.
Beide Brüder wurden verhaftet, ebenso 18 Arbeiter,
die zur Kampfes-Organisation gehören sollen. —
Aus Lodz wird telegraphiert: 7 Banditen haben
den reichen polnischen Kaufmann und Hausbesitzer
Adamek, der die Zahlung von 1000 Rubeln ab¬
lehnte, ermordet.

Casablanca  6 . Sept. Die Auswanderung
von Juden und Spaniern dauert fort. Sie reisen
zu Hunderten nach Spanien und Frankreich, da
sie der Ansicht sind, daß für längere Zeit der
Handel vollständig unterbrochen bleiben wird.

Vermischtes.
— (Die Zukunft der Elektrizität .)

Kein Geringerer als Edison  hat sich einem
Zeitungsberichterstatter gegenüber über die Zukunft
der Elektrizität ausgesprochen. Nach seiner Mei¬
nung wird die Welt in den nächsten Jahren große
Fortschritte auf diesem Gebiet erleben. Namentlich
sagt er voraus, daß durch Vermittlung der Elek¬
trizität die Wissenschaft den Landwirt dazu be¬
fähigen werde, seine Aecker durch Stickstoff aus
der Luft zu düngen. Ueberhaupt steht nach Edison
die Elektrizität noch in ihren Kinderschuhen, und
er sagt bescheiden, daß er trotz seiner unablässigen
Arbeit über sie heute nur sehr wenig mehr wisse,
als am Anfang seiner Laufbahn. Er hoffe aber,
in einer nahen Zukunft die Erzeugung von Elek-

Er streckte sich lang ins Gras — ein heiteres, wunschloses Behagen
überkam ihn, und mährend er dem Spiel zweier Schmetterlinge zuschaute, die
sich über die Büschel der Wiesenblumen hinjagten, nahm er Notizbuch und
Bleistift aus der Tasche und versuchte seine Stimmung und seine Gedanken
zu bannen!

Währenddessen begann die Gesellschaft drunten immer fröhlicher und
animierter zu werden, und einige junge Herren hatten ein Pfänderspiel
vorgeschlagen, das mit allgemeinem Beifall angenommen wurde. — Nur
Beate war ein wenig einsilbig geworden und hatte, als Werner sie fragte,
über Kopsweh geklagt. Er hatte sie offenbar verstimmt, daß Heinrich, ohne
sich zu entschuldigen, plötzlich verschwunden war — und nicht wiederkam.
Sie hätte gern den alten Großmann gefragt, wo er geblieben sei, aber ein
unbestimmtes Gefühl hielt sie davon zurück. Als die ganze Gesellschaft sich
zum Pfänderspiele scharte, stand sie unbemerkt auf und trat zur Seite,
lehnte ihre Teilnahme ab unter dem Vorwand» nicht ganz wohl zu sein,
und stand, mit dem Rücken an einen Baum gelehnt, das bunte, ausgelassene
Treiben mit gleichgiltigen Blicken betrachtend.

Gerade ihr gegenüber sah sie Werner neben Erika unter einer breit¬
ästigen Buche sitzen, ganz verloren in sein junger, seliges Glück, versunken
in die Augen der Braut, teilnahmslos für alles, was um ihn her vorging.

Und da stieg mit einemmale ein seltsamer, nie gekanntes Gefühl in
der jungen Menschenbrust auf wie ein physischer Schmerz, der ihr das
Herzchen qualvoll zusammenpreßte.

Sie kam sich überflüssig vor — zum erstenmale in ihrem ganzen
Leben! UeberflüffigI —

Dort der Bruder, dem sie bisher alles gewesen, dessen ganzes Leben
sie ausgestellt hatte» dachte nicht an sie, kümmerte sich nicht um die kleine
verwöhnte Schwester, die hier so mutterseelenallein an dem Birkenbaum
lehnte und sehnsüchtig zu ihm hinüberschaute.

All die fröhlichen Menschen um sie her dachten nur an ihr Ver¬
gnügen, an das alberne Spiel, jagten lachend und mit erhitzten Wangen
an ihr vorbei durch die Büsche, ohne sich nach ihr umzuschauen und Keiner
hatte das Bedürfnis, sie zu fragen: „Was fehlt Dir?! —"

Wußte fie's denn selbst? — Und doch war ihr mit einemmale so
wehe ums Herz, daß es brennend heiß in ihren Augen ausstieg und ein
paar große Tränen über ihre Wangen rollten.

Und daß auch Heinrich sich so fortgestohlen hatte, sich gar nicht um
sie kümmerte, das empfand sie am bittersten, und in ihrer Seele bäumte
es sich empor wie Trotz und Zorn.

Sie wollte ihn gar nicht sehen, wenn er kam, wollte ihm nicht be-
gegnen, niemandem, sie wollte allein sein!

Langsam wendete sie sich um, ging zwischen den Stämmen hin, wie
eine Traumwandelnde, und Schritt für Schritt erstieg sie den Hügel, der
zur Ruine emporführte.

Immer weiter lag der Festplatz hinter ihr, immer entfernter klang
das Lachen der Festgenossen, das ihr so weh tat, und so häßlich mit ihrer
Stimmung kontrastierte, und droben endlich auf der Anhöhe, als sie nur
das Rauschen des Abendwindes in den Wipfeln und das Gezwitscher der
Schwalben hörte, atmete sie erleichtert auf.

Die eichene Tür stand halb offen— sie blickte hinein.
Drinnen war alles still— nur im hohen Grase zirpte eine Grille.
Einige Augenblicke stand sie so — traumverloren— einsam inmitten

der schweigenden Natur.
Da hörte sie hinter sich Schritte, schwere Männerschritte auf dem

Steingeröll hinter der Ruine, und instinktiv huschte sie über die Schwelle
und trat hinter einen der breit vorspringenden Mauerpfeiler, um die Kom¬
menden vorüber zu lassen.

(Fortsetzung folgt.)
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trizität aus Kohle durch ein billiges Verfahren
noch zu erleben. Nach der Wochenschrift„English
Mechanic" sagte Edison weiter: „Man stelle sich
vor, was die Folgen davon sein werden. Die
Lokomotiven werden zum alten Eisen geworfen,
alle Züge werden durch Elektrizität betrieben
werden. Der mühsame Transport von Kohlen nach
den Städten hin wird aufhören und statt dessen
werden sich ungeheure Kraftanlagen an den
Mündungen der Kohlenschächte selbst erheben, von
denen aus die Elektrizität über das ganze Land
hin mit oder ohne Draht verbreitet werden wird.
Es wird keine Pferde mehr in den Straßen geben,
keine Ställe und infolgedessen auch keine Fliegen.
Alle Wagen werden nur noch mit Elektrizität
fahren, alle Häuser elektrisch beleuchtet sein, denn
die Ausnutzung der Kohle zur Gewinnung von
elektrischem Strom wird eben so billig geworden
sein, daß elektrische Kraft alle Formen der Energie
aus dem Wettbewerb schlagen wird. Es wird
dann auch nicht länger Dampfschiffe geben, sondern
elektrische Boote werden den Atlantischen Ozean
in drei Tagen durchmessen. Dadurch daß die in

der Kohle verborgene Kraft zur vollständigen Aus.
Nutzung gebracht wird, wird die Welt über zehn¬
mal mehr Energie verfügen als heute."

Ein Schlauberger . Ein unternehmender
Impresario beabsichtigt, seinen „Stern ", die be¬
rühmte Sängerin Trillerina, in der Hauptstadt
singen zu lassen. Um das Publikum vorher recht
neugierig zu machen, annonciert er in den gelesen-
sten Zeitungen eine Woche lang bloß die Worte:
„Sie kommt." Am achten Tage hatte er vor,
die Neugierde des Publikums zu befriedigen und
einrücken zu lassen, wer kommt. Wer beschreibt
aber sein Entsetzen, als er am siebenten Tage in
derselben Zeitung liest; «Sie ist da, die anerkannt
beste Fett-Glanzwichse, die Schachtel zu 15
Zacharias Schlauches, Schnipserstraße Nr. 19."

Starrdesamt Calw»
Geborene.

25. Aug. Karl Walter, S . d. Karl Friedr. Stüber,
Wagnermeistershier.

29. „ Eugen Albert, S . d. Karl Friedrich
Heugle, Schreinermeistershier.

31. Aug. Karl Friedrich, S . d. Franz Wilhelm
Steck. Gärtners hier.

5. Sept. Anna Marie, T. d. Michael Ganzhorn,
Fabrikarbeiters hier.

Gestorbene.
31. Aug. Luise Regula Wurm, geb. Kind, Ehefrau

des Paul Wurm, Dekana. D. hier
73 Jahre alt.

31. „ Katarine Hofmann, ledige Köchin von
Eutendorf, 69̂ ,. Jahre alt.

2. Sept. Sofie Katarine Seyfried, ledige Näherin,
78 Jahre alt.

6. „ Johann Frank, lediger Küfer von
Wolfenhausen, OA. Rottenburg, 26
Jahre alt.

Reklameteil.

teilt gerne und unent¬
geltlich Herr Chri¬
stian Bühner jr.

in Sigmarswangen(Württ.) mit, wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
befreit wurde.

Magenleidenden

Amtliche Md Privatavzeigen.
Stadigsmein - E Lalw.

Bekanntmachung, belr. den Viehmarkt.
Der am Mittwoch , den 11. September , fällige Viehmarkt

fällt aus seucheupolizkilichenRücksichten ans . Dagegen wird ein solcher
Voraussichtlich om Mittwoch, den 18. September abgehalten werden.

Calw,  7 . September 1907.
Stadtschultheitzeuamt.

C onz.

Der allgemeine monatliche

8teuereirrzug
findet am Moutag, de» 9. Septbr.
ds. Js ., statt.

Die rückständigen Steuern, Pacht¬
gelder,rc. pro 1906/07, sowie, Wohn-
steuer, Holzgelder und Brandschaden
wollen bei Vermeidung zwangsweiser
Beitreibung bezahlt werden.

Calw, 6. Sept. 1907.
Stadtpflege.

Dreher.

Empfangsbescheinigung
für zehn Mark, welche ein Unbekannter
heute eingesandt hat, weil er vor langer
Zeit die Eisenbahnverwaltungum etwa
6 betrogen habe.

Calw, den 6. Sept. 1907.
K. Betriebsinspektton.

Heute Sonntag
nachmitt. 6 Uhr

Monats-
-» Versammlung

mit Aufnahmen im
Lokal „Löwen".

Zahlreiches Er¬
scheinen dringend
ei wünscht.

Der Ausschuß.

Dinkel»
MeiZLN,
Xernen,
Haber»

kauft zu den jeweiligen Tagespreisen
Wilh. Deker»Kunstmühle,

Liebenzell.
Hirsau.

Der in Nr. 141 und 142 ausge¬
schriebene Verkauf findet nicht am 10.
ds. MtS. sondern am

25 . ds . Mts . ,
vormittags S Uhr,

statt.
Gerichtsvollzieher Schumacher.

Ltstt besonckerer̂nreige!

^MIÜ6 kapp
^ermann Miänei'

Verlobte.
Hirsau. tterrenslb.

Zu vermieten habe ich bis 1. Oktbr.
eine neu hergerichtete

ohnuug
bestehend aus 4 Zimmern, Küche nebst
Zubehör.

Kath . Rerrtschler,
untere Brücke.

in Hirsau zu»ermictru
per sofort oder später.

Villa Hasenbei « .

Liebenzell.
Empfehle mein Lager in
Lement Schwarzkak,

LkMkNtlöhttu, Tomötmi,
Schwemmsteinen,

Backsteine« und
Falzziegeln

Ml, . 8el,Libl6.
Maurermeister.

Am Jahrmarkt verkauft
»MÄK «ene und gebrauchte

von 40—600
Liter haltend

Fr . Schad , Küfer.

holl.Dolchklinge,
sowie

Msmarckheringe
eingetroffen.

Spar- «. KeusWUtttm.

Vergebung von Banarveiten.
Zu einem Neubau für Herrn Kaufmann Knecht hier werden vergeben:

Grab -, Beton -, Maurer -, Steiuhauer -, Zimmer -, Dachdecker¬
und Flafchuer -Arbeit.

Offerten, in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, wollen bis
Mittwoch Abend, den 11. ds., bei Unterzeichnetem eingereicht werden, woselbst
Bedingungen, Pläne und Kostcnvoranschlag von Montag ab aufliegen.

Calw, den 7. September 1907.
Sauführer Mückle,

Kadgasse.

Unser bisheriger, langjähriger Agent für Lalw  und
Umgegend, Herr Kaufmann Hiuderer in Lalw , hat infolge
seines Wegzuges sein Amt abgegeben.

Schwäbischer Merkur
Unser bisheriger, langjähriger Agent für Lalw und

N)ir beehren uns, den verehrlichen Behörden und pri¬
vaten in Stadt und Bezirk Lalw die Mitteilung zu machen,
daß wir infolgedessen den

Einzug unserer Knzeigengsbühren
für genannten Bezirk an

Kenn Erhard Kern in Kakw,

I

- Marktplatz H2 -
übertragen haben. Herr Erhard Kern  ist ferner bevoll¬
mächtigt, Anuoueenaufträge für den Schwäbischen Merkur
in Empfang zu nehmen. Mir bitten, die Gebühren für
Einrückungen im Schwäbischen Merkur  künftig an
Herrn Erhard Aerir bezahlen zu wollen.

Stuttgart , im September sy07.
Verlag des Schwäbische« Merkur. I

Zur Herbstbestellung
empfehle ich in gut gereinigter Qualität

Mammuth-WIntergerste,
hier sehr gut gestanden;

braM«dadischen Dinkel«nd
roten Tiroler Dinkel,

letzterer im letzten Jahr direkt von
einer Saatzuchtanstalt bezogen.

Georgenan, Telefon Möttlingen 1.
Gutspachter Brauninger.

Eine freundlicheWohnung
mit 4 Zimmern und Zubehör hat auf
1. Januar oder früher zu vermieten

Chr. Stürner , Marktplatz.
Freundliche

Wohnung
mit reichlichem Zubehör und Wasser¬
leitung hat auf1.Januar zu vermieten

Wilh . Bacher, Schuhmacher,
Haggasse.

Seitzental.Gefunden
wurde auf dem Wege nach Teinach
eine Pferdedecke. Dieselbe kann abge¬
holt werden bei

Jakob Ratfelder,
Zimmermann.

Solide, fleißige Arbeiter finden sofort
dauernde, lohnende Arbeit bei

Lisglsn,
Bacula-Jndustrie, Wildberg.

Ein gut möbliertes

Zimmer
auf dem Marktplatz ist bis 1. Oktober
oder später an einen soliden Herrn zu
vermieten. Zu erfragen auf der Red.
ds. Bl.

Rechnungrsormular«
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.
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kacMel celnaed.
Auf Sonntag , den 8 . September , wird zur

-r

freundlichst eingeladen.
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Totlll-AusvekkMs in Weißimkn!
Weste GinkaufsgelegenheiL!

In der Nachlaßsache des Traugott Schweizer,  Kaufmanns, werden
— weit unter den Ankaufspreisen — abgegeben:

Kragen, Cravatten, Hemd-Einsätze, Corsetten,
Rouleanx-Stoffe, Scheibeu-Borhänge, Vorhang-
Halter, Taschentücheru s. w.

I 1UI 8 S letzbkorr.

Am 1. Oktober 1997
beginnt ein neues Abonnement auf alle Zeitschriften; ich lade höflich
zu Bestellungen ein und empfehle besonders nachstehende unterhaltende und
praktische Blätter; die Preise verstehen sich für das Vierteljahr:
Sonntagszeitung. . . . 2.60.
Vom Fels zum Meer . . ^ 3.25.
Die weite Welt . . . . ^ . 3.25.
Die Woche. 3.25.
Für alle Welt . . . . ^ 2.80.
Das Buch für Alle . . . 2.10.
Velh. <LKlaff. Monatshefte 4.50.
Westermann's Monatshefte 4.—.
Süddeutsche Monatshefte. 4.—.
Der Türmer . 4.—.
Der Kunstwart . . . . 3.50.
Wege nach Weimar. . . 1.50.
lieber Land und Meer . . 3.50.
Zur guten Stunde . . . 2.60.
Leipziger Jllustr. Zeitung . 7.50.
Gartenlaube . ^ 2.—.
Daheim. 2.50.
Quellwasser . 1.80.
Grüß Gott . 65
Das Kränzchen . . . . ^ . 2.—.
Der gute Kamerad . . . 2.—.
Moderne Kunst, 24 Hefteä 60 s),
Universum. 3.50.
Bibliothek der Unterh., 13 Bde. ü 75 A
Engelh.Romanbiblioth., 26Bde. s 50A
Romanbibliothek. . . . -.7L2.25.
Romanzeitung . . . . 3.50.

Neue Musikzeitung. . . ^ . 1.50.
Fliegende Blätter, halbjährl. ^ 6.70.
Lustige Blätter . . . . 2 .—.
Kladderadatsch . . . . 2.25.
Münchener Jugend . . . ^ 4.—.
Simplizissimus . . . . 3.60.
Meggendorfer Blätter . . 3.—.
Immergrün, 13 HefteL . 20
Mode und Haus . . . . ^ 1.—.
Deutsche Modenzeitung. . 1.—.
Modenzeitungf. D. Haus 1.65.
Pariser Mode . 1.30.
Wiener Mode. 2.80.
Tie elegante Mode . . . 1.75.
Bazar . 2.50.
Große Modenwelt . . . ^ 1.—.
Kleine Modenwelt . . . 50
Modenwelt . ^ 1.25.
Modenpost. 1.50.
Modenrevue . ^ 2.—.
Kevue cle8 mock. psrig. . 3.—.
Frauenfleiß . 75 ^
Kindergarderobe. . . . 60 A
Wäschezeitung. 60 A
Für's Haus . 1.50.
Dies Blatt gehört derHausfraû .1.75.
Praktische Schneiderin. . 1.—.

LM- Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes werden
stets rasch und pünktlich geliefert.

krjeürM»Sichler,
Telephon 6 !. Suchhanälung , Laim.

Mein Lager in

lolMM mi>TkikotWM
ist wieder neu sortiert und mache ich hauptsächlich auf meine

Unterhosen ohne Nath
für Militärpersonen aufmerksam.

XV. LnßsnmÄnn , «dm; c
I suebs leb
I eiusu
I tüeittixsu

II

l 'ür Oalv uiiä IIwAebuux

Vsrtrstsr unter
AÜustiAeu

LsäinZuiixell
rmä erbitte Offerten

o . 8e ?ini26 ^, 8tuttAÄi "t,
8 p62 ia 1fabrik kür Oeldsedränke u . Lanktresore.

Orössts^ sintuneskäkieüeit.

Mverksiil.
Wegen Aufgabe des Geschäfts bringe ich mein Warenlager zu billigen

Preisen zum Ausverkauf. Dasselbe besteht aus:
Woll- und Baumwoll-Garn, Schürze«, Kinder¬

sachen, Strümpfen nnd Socken, Handschuhen,
Taschentüchern, Krage», Manschette«, Cravatten,
Modeartikeln, Spitzen, Kleiderbesätzen«. Knöpfen,
Stickereien rc.

und lade zum Besuch höfl. ein.

IVlina Hermann , Nzekokkzlrszze.
Billig, gesund

und gut,
diese 3 Hauptvor¬
züge bat der mit
Mehltretters
Apfelmostes

in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 150 Ltr.

Schutzmarke. 3 Mk.
Generalvertrieb für Württemberg:

Kollier L pflaum, Weildersta- t.
Zu haben in den Verkaufsstellen: Enk«

Georg Wolf, KltSnrg W. Wentschu. G. A.
Rentschler, AktSukich Gotth Ohngemach,
Kkiheng- ett Gottl. Flik, Kechiugen Ferd.
Breitling und B. Gräber . Ktrsa « Otto
Schlatter . Kotzbron« G. Pfeiffer, MStt-
ktnge« Gottl. Gratze, WenSukach(für Ober-
haugstett Neubulach, Liebelsberg) I . Dutz,
HSerkoLSach Friede. Volz, Gstetrheim Joh.
Gehring. Hlten0ronn M. Schnürle, Htöten-
vachI - Hamann, Stmmszhetm I . Ganser,
Stammheim Gottl. Sattler , Sommenhardt
Joh . Schwarz, Hakmühte I . Rauscher,
AnlerreicheuSach Friede. Burkhardt, Mürz-
Sach M. Burkhardt, Hlagokd Berg L
Schmid, Akteuffekg Chr. Burghard jr.,
Wringe » I . Bühler, Kapfenhardt Carl
Stahl , Schwarzenverg M. Kraft.

MsgelllelSsllüeü
teile ich aus Dankbarkeit gern und
»«eutgeltlich mit, was mir von jahre-
laugen, qualvollen Magen-- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ti. iloeolc, Lehrerin, Sachfenhnuse«

bei Frankfurta. M.

vr , Cauk oller LeleMgung
vorKMr

aii-klich reell« Nngedole ver»ä»NIcher hierlger
unil aurwäeliger gerchalte, tzeiveebe-Leiriede,LI»«-, « erchättr-, rat >elligeu»<lrlüclie, güter.
UI»«» etc. una r «uhsbei>g«riiche jeäe, Rrt lincken
5!« ln meiner reichhaltigen Ollertcnllrle, ä>« jeiler-mann bei näherer Nngade <lee Aunrcher VSII-»»« « e« »o»le«I«t rusenäe. gl» »«In Ngent,
nehme»»« »einer reite prsvielo».

k . üommen Nacht. ,z. I.

Mehlti-etter-
> ^ pfel-
imortersstr.

1UtürislTeiler»

E6I . INan ackts aut cten blamen

ML 6c57Ltt!

Wegzugshalber ist auf 1. Okt. eine
schöne 3zimmer!ge

Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen bei Bäcker
Giebenrath.

Kupjna-Puwsr,!

i»-«7» L

Vr. kLmborgers I.upjna-
?lllvs5 keivirkt erne
gk-ünckUclie ralioneNe

Verdauung

rq 2»

oller- ^ Liirunksmitlei,
rexk cien /Xsipetit an.

deköl-äsit cten

3 ^
Ä 2
LS-

Zkulilgang

besckIeumZi cken Z-.8

Ztokkloecksei
-70

un<Z bietet ciie Oeivübr
für eine Arünäiiciie

kemit;lm§ ctes Ztules
unct Liier- Körpessäkre

unct kLnn aiien. ciie an

^ Z

Magen.

unä Ltuklbescbvei -üen.
Vei-ÜLuunAsstorunZen.

Z .s
üs

Llutarinut etc.

ieicken, suls wärmste
vmpfoklen vkercken. s '8

?rers 2.20p. Voss.

LimvurgerkSfe,
sehr fett und haltbar, deshalb preis¬
würdig, versendet in Kisten von 30 Pfd.
an, das Pfd. zu 32 A, in Postkolli2 A
mehr, unter Nachnahme die Käserei
Renrringen (Württemb).

Menmkms.
Am nächsten Mittwoch

(Jahrmarkt) verkauft ge¬
brauchte und neue Fässer,
sowie alle Sorten Kübel,
Zuber und Krautstande«.

Svkneiilei »,
Küfer u. Kübler,

Nonnengasse  140.

Empfehle auf jeden Sonntag

RahmzeMes
Lugen kkszfck, Conditor

Telefon 96.

Einige
Zchlosserlehrliuge

unter günstigen Bedingungen
sofort oder später gesucht.

Friedrich Karcher,
Kassenschrankfabrik,

!Pforzheim, Erbprinzenstraße 84.

Nächsten Montag, den
9.ds. MtS., verkauft reine

7 / . lue
Chr. Lutz Witwe.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Leraunvortlich: Paul Adolfs  io Calw.Telephon Nr. 9.
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